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Zürich 1898. XXIV. Jahrgan g N'39 24. September.

Illistriertis Mim®ristisb -satirisches Yochenbktt

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii.

Erscheint jeden Samstag,

Expedition: Rämistrasse 31. Buchdruckerei Gebrüder Frank.

-> Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des "Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nimmern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Aus3»nd 50 Cts. Reclameil per Petitzeile 1 Fr. Aufträge
befördern alle Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez Mme Lelong, Kiosque 10, Bould des Capucins en face le > Grand Café*.

19. September 1898.

s ftefyt im Itcben ScfjroeiserlanO

Sine 23urg, getürmt non mächtiger fjanb,
(Sefeftet mit Waü unb 03raben ftarf,

ö3efügt aus ber <£rbe ureigenftem ZTTarf!

<£s fielet eine reifige Hiefenmacbt

3n ber 23urg getreu, rr»ol}f 2"ag unb ZTadtt,

Die fdjtmmernbe Haftung fo filberblanf,

Die ÎDaffen fo ebel, fo rein unb fo franf.

Unb in ber Surg, als (gebieterin

<£ine 3ungfrau maltet non b,or;em Sinn,

So Ijod?, fo rein, fo unnahbar,

3n erciger 3U<J*"° immerbar.

<£m Dtabem fcbmücft ftrarilenb bie Stirn',
(Betrieben aus blinfenbem emigem 5<rn,

Sie l\âlt einen Calisman in ber fjanb
2IIs ebelfte 3ungfrau m Scbmeijcrlattb.

Sie t]âlt itjn empor, »or ber gan3en IDelt,

3n bes Rimmels rjerrlidjem Htefen3Clt,

ilnb fpricrjt su ben Dölfern ber <£rbe faut:

iDer bies Kleinob geroinnt, ber geroinnt mid? als Sraut.

Sdjaut ber, id) rialt' es 3um fjimmel empor,

2fuf, öffnet ber 5efte gernartiges O)or,

Creu ftefjt mir 3ur Seite bie Hiefenfdjar

21n bes Sd{u>ei3er!anbes fjodjctltar.

"Der Caltsman ift ber 5reif;eit ö3ut,

31?m meirit ber Sdjroeijer bes fjersens 33lut,

Unb Scbrt>ei3ertreue geminnt bie öraut,

tarcineu nerfünben mit Donnerlaut."

Der bie 23erge gefügt in geroaltiger pradjt,

fjält aud? ob ber 5reU}ett bie fdjüfeenbe ÏDadjt,

Uttb fübrt an ftarfer Daterbanb

Das ganse feböne Sdjroeiserlanb. Dr. F. R.

<D

7ürie>i 1838. XXIV.àgsng l^'Zg L4 Zoptsmos»-

IIlN3tnsrisT àWMsrj3ii3à°3ài3às3 VsedsyblM.

Verâlltvorîlteds ksàtiolt '. jvsn i^töiiü. kîpMlov! Kàmi8îrasse 31.

^.Ue ?osiâwtsr un6 LvollIiaQâlull'Zôll netunen Lestelluu^eu an. ?rào für 6ie Loknà: k'ur s lVlonate k'r. s, für
« lVlonate k'r. S. S», fur IS lVlonate k'r. I« ; für âlls Stàsà àss ^sltxostvsràs : k'ür « lVlonate k'r. 7, tur lS lvlonate k'r. I». Sv.

IvLiZrà per ìilein^espaltene ?àeile! Lvìl^SÛi SV Lts., H>us1-nà Lts. lìSvlàlvtSQ per ?etit-eiìe I k'r. àttràxe
izesorcìern i^ls ^.Qllovosil-^goottU'oil. Verkauf in ?srio: eile? lvl"° Qelonx. Kiosque 10, Loulâ 6es Lapucius en face le »kranä Lafe«.

19. September !8S8.

s steht im lieben Schweizerland

Line Burg, getürmt von mächtiger Hand,

Gefestet mit tvall und Graben stark,

Gefügt aus der «Lrds ureigenstem Mark!

«Ls steht eine reisige Niesenwacht

In der Burg getreu, wohl Tag und Nacht,

Die schimmernde Rüstung so silberblank,

Die Waffen so edel, so rein und so frank.

Und in der Burg, als Gebieterin

Line Jungfrau waltet von hohem Sinn,

So hoch, so rein, so unnahbar,

Jn ewiger Jugend immerdar.

Ein Diadem schmückt strahlend die Stirn',
Getrieben aus blinkendem ewigem Firn,

Sie hält einen Talisman in der Hand

Als edelste Jungfrau im Schweizerland.

Sie hält ihn empor, vor der ganzen lvelt,
Zu des Himmels herrlichem Riesenzelt,

Und spricht zu den Völkern der «Lrde laut:

U?er dies Kleinod gewinnt, der gewinnt mich als Braut.

Schaut her, ich halt' es zum Himmel empor,

Auf, öffnet der Feste gewaltiges Thor,

Treu steht mir zur Seite die Niesenschar

An des Schweizerlandes Hochaltar.

Der Talisman ist der Freiheit Gut,

Ihm weiht der Schweizer des Herzens Blut,

Und Schweizertreue gewinnt die Braut,

tawinen verkünden mit Donnerlaut."

Der die Berge gefügt in gewaltiger Pracht,

Hält auch ob der Freiheit die schützende lvacht,

Und führt an starker Vaterhand

Das ganze schöne Schweizerland. vr. lì.
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